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Titelbi ld:  Genosse Werner Mahler, Hauptabteilungslefter Produktion auf der Großbaustelle 
der Freundschaft mit der Sowjetunion, Kraftwerk Jänschwalde, ist seit 46 Jahren Propagandist 
des Parteilehrjahres. Im Studienjahr 1987/88 wird er ein Seminar zur politischen Ökonomie des 
Sozialismus und der ökonomischen Strategie der SED leiten. Für seine hervorragende propa
gandistische Arbeit wurde er als „Verdienter Aktivist" ausgezeichnet. Foto: Volkmar Küch
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